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Anmoderation: (ca. 45 sec.)

Am Freitag morgen wurde die Belagerung der Geburtskirche in
Bethlehem beendet, Palästinenser hielten sich hier 5 Wochen
verschanzt.

Nach Selbstmordanschlägen ende März, marschierte die
Israelischen Armee in das Westjordanland ein.
Wenige Tage später flüchteten über 200 Personen in die Basilika,
an den Ort wo nach christlicher Überlieferung Jesu geboren
wurde.

Darunter von Israel gesuchte mutmassliche Terroristen, Zivilisten
sowie  Mönche und Nonnen.

Von diesem Personen wurden im Laufe der Belagerung mehrere
Personen freigelassen, 8 weitere von Scharfschützen erschossen.

Zähe Verhandlungen in der letzten Nacht, zwischen EU, dem
Vatikan und der israelischen Regierung ermöglichten die
Freilassung der verbleibenden über 120 Menschen. Diese wurden
in 3 Gruppen freigelassen, auf die man sich in den Verhandlungen
geeinigt hatte.

Nach Augenzeugenangaben verliessen später die ersten
israelischen Panzerwagen den Krippenplatz vor der Kirche.

Halb-Nahe
stehend an einem Tisch



[Männer vor Ausgang der
Geburtskirche - Nahes Tele]

[Innenaufnahme Kirche,
Schwenk über Stühle]

[Wagen und LKW, der vor der
Kirche wegfährt - Totale]

[Panzer fährt vorbei -
Schwenk]

Die israelischen Truppen ziehen sich  langsam aus dem Zentrum
Bethlehems zurück.
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Außenminister Schimon Peres sprach von einem 'Abzug binnen
Stunden oder Tagen'

(8 sec.)

Vor der Abzug wurde die Kirche…

Die erste Gruppe, 13 Palästinenser, verliessen einzeln am Freitag
morgen das Gotteshaus.

[Bombenexperte in
Schutzweste vor Altar]

…von amerikanischen Bombenexperten nach Sprengstoff und
zurückgelassenen Waffen durchsucht.

(6 sec.)



[Person verlässt die Kirche,
direkte bei Eingang, Kniet
nieder]

Diese werden von Israel beschuldigt für schwere Terroranschläge
verantwortlich zu sein. Sie wurden von franziskanischen und
orthodoxen Mönchen begleitet.

(9 sec.)

[Bus Fährt vorbei]

[Ausstieg aus der Maschine,
Einstieg in Bus (Mann mit
Fahne)]

[Angehörige, winkende Frau
mit Kind im Arm]

Dort werden sie in einem von Polizeikräften bewachten Hotel in
der Hafenstadt Larnaka untergebracht.

(11 sec)
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Eine weitere Gruppe aus 26 Palästinenser wurden mit Bussen in
den Gaza-Streifen gebracht.
Diese sind ebenfalls von Israel gesuchte Mitglieder der Al 'Aksha
und Hammas Brigaden.

(9 sec.)

Wartende Angehörige hatten sich auf entfernt liegenden
Häuserdächern versammelt um die Freilassung zu beobachten.

(6 sec.)

[Flugzeug landet, Diskussionen
vor dem Seitenausgang]

Vom  Flughafen Ben Gurion aus wurden die 13 Palästinenser, von
einer britischen Militärmaschine nach Zypern geflogen.



[Begrüssung der Leute/Küssen,
Aus Bus aussteigen]

[Demonstranten werden vor
Bus entfernt und Plakat]

An der Grenze demonstrierten Israelis gegen die Freilassung.

(3,5 sec.)

Im Gaza-Streifen wurden die Heimkehrer gefeiert.
Ein Vertreter der Autonomiebehörde bezeichnete sie als 'Helden'.

(6 sec.)

[Fahrzeug fährt weg, Soldaten
laufen weg und Schwenk auf
Kirchturm]

[Abführen der Aktivisten]

Zur Stunde dauert der Rückzug der israelischen Truppen an.
Durch den Abzug aus Bethlehem gibt Israel die letzte belagerte
Stadt frei, die unter palästinensischer Selbstverwaltung steht.

(9 sec.)
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Nach der Freilassung der verbleibenden Zivilisten, weigerten
sich 10 europäische und amerikanische Friedensaktivisten die
Kirche zu verlassen.
Sie wurden von Polizei hinaus geleitet und nach Israel gebracht,
wo rechtliche Schritte gegen sie eingeleitet wurden.

(12 sec.)


